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&N/A
Buchhandlung - Ein neuer Leseort in Winterthur

In Winterthur gibt es seit kurzem einen neuen Buchiaden. FRANXA heisst er.
Die FRAZ wollte von den drei Buchfrauen, von denen zwei in der FRAZ-Redaktion

arbeiten, Genaueres wissen.

Von der Redaktion

Ruth, Andrea und Sibylle, habt Ihr
in Winterthur einen neuen
Frauenbuchladen eröffnet?

Ja und nein. Wir führen zwar ein Autorinnen-
Sortiment, möchten aber eine Bücheroase für
alle schaffen, also für Frauen, Männer und
Kinder. Frauen - denken wir - schreiben ihre

Bücher nicht ausschliesslich für Frauen.

Wieso habt Ihr Euch
für ein Autorinnen-Sortiment
entschieden?

Buchhandlungen leiden chronisch unter
Platzmangel und sind dadurch gezwungen, sich
für ein bestimmtes Sortiment zu entscheiden.
Durch diese erzwungene Auswahl wird oft
schnell und in allen Sparten hauptsächlich auf
Autorinnen verzichtet. Aus dieser Erkenntnis
heraus sind wohl Frauenbuchläden entstanden.

Leider ist es auch heute noch so, dass Bücher
von Autoren ganz selbstverständlich mehr
und zuerst Beachtung finden, sei das im

Buchhandel oder in den Medien. Ein gutes
Beispiel ist die Literaturbeilage der
Weltwoche, die anlässlich der Frankfurter
Buchmesse erschienen ist. Von 33 vorgestellten
Büchern waren nur gerade drei von Autorinnen.

Diese 33 Bücher stehen auch in den
Buchläden. Es gibt zwar in allgemeinen
Buchhandlungen mehr Bücher von Autorinnen
als früher. Aber: viele landen im Sammeltopf
«Frauenliteratur», anstatt dass sie ihrem
Sachgebiet zugeordnet werden. Solange dem so
ist, scheint es uns wichtig, unser Sortiment
aus Autorinnen zusammenzustellen. Bestellen
können wir natürlich jedes Buch.

Winterthur hat schon länger eine
Buchhandlung mit einem
alternativen Angebot. Könnte der
Bedarf an andern Büchern in

Winterthur damit nicht abgedeckt
sein?

Ja, es gibt ein alternatives Angebot, aber eines

mit Büchern von Autorinnen und Autoren. Wir
sehen uns nicht so sehr als Konkurrenz,
sondern vielmehr als Ergänzung zum bestehenden

Angebot.

Warum greift Ihr jeden Monat ein
Schwerpunktthema auf?

Das ist die wichtigste Idee, die wir von Anfang
an hatten. So können wir zu einem bestimmten

Thema eine wirklich breite Auswahl an
Büchern vorstellen, je nach dem sogar aus
verschiedenen Sachgebieten. Zusammen mit
einer themenbezogenen Veranstaltung möchten

wir Ideen, Anregungen oder Informationen

anbieten, aber auch Diskussionen möglich

machen. Schön wäre es, wenn der Buchladen

auch ein Ort der Auseinandersetzung,
des Austausches oder der Begegnung werden

könnte. Die aufgegriffenen Themen sollen
deshalb abwechslungsreich sein, einmal mehr

politisch, dann wieder eher unterhaltend,
literarisch oder einfach informativ. Mit unserem
ersten Thema «So schrieben sie (ihre)
Geschichte» bieten wir beispielsweise eine

Auswahl an unterschiedlich abgefassten
Lebensgeschichten und -erinnerungen von
bekannten und weniger bekannten Frauen an.
Sicher wird es auch Veranstaltungen geben,
die wir ausschliesslich für Frauen organisieren,
dann etwa, wenn wir sexuelle Ausbeutung
thematisieren.

Hat die FRAZ, die ja auch
mit Schwerpunktthemen arbeitet,
Euch beeinflusst?

Vielleicht. Möglich wäre aber auch, dass wir
in der FRAZ arbeiten, weil uns die Arbeit mit
Schwerpunktthemen Spass macht. Der Buchladen

wäre dann einfach eine weitere Möglichkeit

für uns, das zu tun, was uns wichtig ist.

Denkbar wäre, dass wir einmal das gleiche
Thema aufgreifen wie die FRAZ.

Es sind bei Euch Bilder
ausgestellt. Soll die Buchhandlung
zugleich eine Galerie sein?

Nicht direkt. Einerseits möchten wir - weil sich
der Laden dazu sehr gut eignet - Künstlerinnen

Raum bieten, wo sie ihre Kunst ausstellen
können. Anderseits tragen die Bilder zu einer

Atmosphäre bei, die zum Verweilen einlädt.
Die Leute sollen gerne, oft und lange in unserem

Buchladen herumstöbern können, auch
ohne etwas kaufen zu müssen. Galerie möchten

wir uns deshalb nicht nennen, weil unser
Schwergewicht klar die Bücher sind, die
ausgestellten Bilder sind eine bereichernde
Ergänzung dazu.

Ist die Zeit nicht etwas schwierig,
um einen neuen Buchladen zu
eröffnen?

Wir sind sehr zuversichtlich, mit der Vielfalt -
Bücher, Bilder, Veranstaltungen - etwas bieten

zu können, das Interesse weckt. Vielleicht

gelingt es uns ja, einen weiteren Winterthurer
Treffpunkt zu gestalten.
Vorderhand muss nur eine Frau von der Arbeit
im Buchladen leben können. Die beiden
andern arbeiten noch auswärts. Unser Ziel ist es

allerdings, dass 160 Stellenprozente anständig

bezahlt werden können.

Die FRAZ-Redaktion wünscht
Euch viel Erfolg für Euer Projekt.
Und es ist wohl klar - die
nächsten Bücher werden bei
Euch gekauft.

FRANXA Buchhandlung, Lagerhausstrasse 15,

8400 Winterthur, Telefon 052/212 38 80.

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet um
19.00 Uhr entweder eine Veranstaltung
oder eine Vernissage statt.
5. Januar 1995: Johanna Lier und Ilia Vasela

stellen ihr neues Buch «Engel kommen
von vorne» vor.

Frauen, die künstlerisch tätig und daran
interessiert sind, ihre Werke auszustellen,
können sich bei der FRANXA Buchhandlung
melden.
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